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Neuere Bauweisen auf der internationalen Wiener Baumesse, Herbst 1922.
Von Architekt Prof. DrAng. AUred Grotte.

Durch die Zcrtrümme'rung des alten, kaiserlichen -Österreich \\'urdelJ, geschieht dies auf den seitens der Aussteller erzek'"gter.
hat Wien naturgemäß viel von seiner Bedeuhmg- a1s Reichshal1pt- .Maschinen durch eIne große Zahi schmaler
stadt eingebÜßt. Die alte Donaustadt mit Ihren 4 Millionen Ein- f und eng aneinander gereihter Sc!rragnuteq.
wohnern, treffend als \\r3sserkopf aUI dem arg 'icrs,tümmeIten H   i.";:   .., E 1j,.! Diese lassen die Brettstücke zu besonderen.

Rumpft\ ejnes kleinclJ Staatswesens bezeichnet, ist gleich\\"ohJ ' I fest gefilgten Platten vereinigt crscheinyrLJiach wie vor das alte Oeisteszentrllm gebIfeben. Darum konnte: Die Maschine iugt und Jeimt in demselben
-seine Baumesse, die 111 diesem Herbste erstmaiig in größerem UJ1J- Arbeitsgange und stellt somit eine beachtens­
fang:c> an die ständig \viederkdJfcnde Internationale Messe an- werte Neuerung der Iiolzbearbeitnng dar.
_gegliedert erschien, dem Fachmann eine Fül1e hochwertiger Da die Zinken fest.stehen, Jassen Sich ohne
Neuerungen auf baulichem Gebiete zur Schau steHen: Se war aber CmsteIJung der Maschinen Bretter bzw. Bohlet!
auch nach eIner and-erCJl l?ichtung sehr interessant indem sie Y011 1 bfs 6 cm verarbeiten. Als werterer
schlagend erwies, daß die sÜdlichen Nachiolgestaaten nach \\'i:::: vor VorteH kommt hinzu. dafj die auf diese Weise
mit Wien den Zusammcnha1J?: gewa]1J-t haben. soweit es sich um erzeugten Platten ohne Unterschied b:reite
Dinge des Iiandels, der IndustrIe und nicht zuJetzt - das Bau- oder schmale Brettstücke auiweiscn können.
\vescn handelt. Ist doch - um nur das Zeitgemäßeste heral1!'i- daß also au;;h AbfaHbretter bCIiuizbar sind,
zugreifen - der K! c f n \1, 0 h n u 11 g s hau in jenen Staaten al1- Die so erzeugten Platten, die man als absolut
gesichts dCI' einer Weltseuche gJeich7.usteJIcndeu \\ ohnungsnot gegel} Reißen gesicherte. geleimte Taieln be­
,ebcnfalls die dringendste Aufgabe ihres. \\'jedcraufbaues, Iiier. auf zeichncD kann, lassen sich zu verschiedensten
.der Baumesse,  chie>leJ1 fast a1le beka1Jnten Systeme vertreten; Dingen u sAusbauesven\'enden, zu Fußböden.
;Jbf'r auch eine Rdhc s.olche,. die  ej nn<c; im Reiche bisher 1111- Walld- und Deckentäfe!ungen. großen Tiiriü!!1Jngen.:Tischpialten USW.
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bekaIlnt gebhcbc11 .<:ind. L'!JtlO] dfeSCJl  oJJC!l Hachstehcnd z\\ !'i
BatnY/:isc!1 ;1dllcr erÖrtert wc,'dcl], dic \'oIb:te BeachttJJJl'. ver­
dienen, FÜr heide w;u der Ocsid1lsPllllkt maßgebend. daß nster­
reic1J. dem man na!IC7.11 aller Ko!]]enschtttze her Hlht hat wie kaum
(.111 Z\\'eItc1' Sta::!t EH! 0na:. g-ellOtiu:t ist. Bal1stoHc ".1 yerarhei!cn, ZlJ
-denen keine Brennstoffe crforderIit:h sind, Österreich, so\\ie die
geistip; \'ot! ihm !loch immer stad. ahhiiltJ.dRCIl Naclrfolgestaaten
verfügcn jedoch iiber hedeutcnde Iiolzhestande. Es 1st darum
J1ahe!ie-<end, daß die meisten I1cuurtjg<cn Ball\\ eisen aui das Hoh
uriick reife)]_ dCI] 11;ltflr1ichsten lind yolksifim!fchstell Baustoff.
QC'sscn \ or ii e keiner ,,'dteren Jien'orhehung bedin fen,

I. Schrä9..1lUtpJatten der HöHer.A. G., MÖdlin.\.:: bei WiCH.
Zu den hedenklichsten ;..I<1chteilen des Hoh:baues g:ehört da.<::>

"Arheften" des Iiolzt':>.. Seine!] Yeränclernn:::cn heim Austrocknen
Illld OuclicJ1 stehen "'ir \'o!Jig machtlos geReniiber angesichts der
RiescnkrMte. die :L.. B. tjue!Jcndes Hol7 entfaltet Zwar 1st es.
gelungen, durch ,,Sperren" .iene Kräfte zu meiste,!!: doch ist die
Verwendul1Z- des Sperrholzes auf .>:"erin e lioJzstiicken hisher lw­
schritllkt <llld auf die ErstcIhmg n)J1 hohlt'J1starkcn \Vallden nicht
a11wcndb;1r gewesen.

Die Hnlzwcrke HöHer. .4..-0.. bringen lIun t.'ill ncucs \'crfatlrBn
ZU( Schal!: es beruht fn-,efller Art Ver z i 11 k I! 11 >: dei. Bre er.
Während aber bisher die einzehwIJ Bretter lind Bohlen durch eine,
höc1!stens (-wei Schr{i uuten Jäng$seitig- l11itefnander verhnnden

.-\1s \\-eitel e VerWe!ldlUlg:sart nennt die Firma das Atr:;ff1iJen
t.:er Gef che \\'eitg-espann1CJ IiolzkonstruktioI1Sb!nder. die SIe nach
iihnlich-e!! Systemen aU jijhn wie Tuchs;:;herer, Stephan US\\, U
i t z\\-eiielio  ein fonschriH, \\'eml diese Fach\\'crksrnJlungeo aus
Plattcn bestehen. die wie die Schrägtmtplatten \'on Iiöf1er abso:ut
s.rarr und uTI\'er1i:ndedich :sind. 31so ke en ReiSe)"] .und Quell.::a
esichert.
. Teils nach äen hier hcschdeht:ncn. teils nach alteret! Sysiem n
sind die Iiolzhäuser aw;gefiihn. VDn cIenen in der AbbiJdnng ein
Niustcr gezeigt wird, Der Ent\\-urf zu diesem ebenso an$pr chen­
den ,,'ie in seiner Eintef!Jmg ....orbHdHchen Einfamilienhause ist
yon Oberhaurat Baumanl1 herrÜhrend, denJ Erbal1er der jüngsten
Teile der \Vicner Hofbur : es Knrde in ]1' Arbei<:st<tgcn fix und
fertig <1llig:estellt.

H. ..nerakIlth"-Bauweise.
Die .Erste!1ung cJlles: Iiauses "wird sich allgesidns der hohel:!

ArbeitslöHne und unerschwinglichen Kosten fiir Baustofje, deren
E,zcugung Kohle eriorderr. mIr dann Y rbmi!:;en bssen, wenn die
Ausführung der Wände in kÜrzester Zeit und In einem Stofi ""r­
folgc!1 kann. der iiberaJ1 erhältlich ist, ,'.'enig Transport und keineIl
Brand eriordert. Die- Feldbacher Iiolzwcrke. .'\.-0.. in Graz ViJr­
sprechen mit ihrer Bau."weise ei;1e 30 \'. H. Verbilligung- der
Manerwerkskosten durch nachstehende:. Verfahren: Ein ans
sch\\'achen "JiöJzern (auch Rundholz scheint ycrwendbar) her
esteUter Riegelbau ,vird in seineh Gebchen mit Ii 0 I z \Y 0 ! 1 e



<il1sgestampft, die vorher 24 Stunden in einem mit Iiera­
klithsa!z!ösung gefüllten Bottich getränkt wurde. Die rUH­
masse wird los e eingestampft (es genügt also leichte
Schalung); sie erhärtet nach 24 Stunden und hat außer
der raschen Ausführungsmöglichteit noch den Vorteil großer
Wärmehaltung, Nagelbarl;:eit und absoluten Schutzes gegeu
Ungeziefer. Das Forschungsheim für Wärmeschutz'- in
München hat fÜr die IierakIith-WÜnde eine Wärmeleitzahl
von 0,11 bis 0,12 ermittelt. - An sich ist die Bindung von
IioJzstofi mittels Mal{nesiasalzen nicht neu: beruht doch
die IiersteJiullg, der iugeJlJoscn ruß böden auf diesem Ge­
danken. Aber die Verwendung dcr au sich stark von
Hohlräumen uurcbsctztcn und Jose gestampften Iiolz\volle.
die sonach ausg-ezeichnet wiirmchaltencl wirkt, ist sehr
beachtenswert. Iiicrzu kommt die groAe festigkeit der
gestampftei] Felder gegeu DurchbieguIJg'", .sO\\'.    deren
Ul1verbreJ1l1barkclL beidc. Elgensc1iaften wurden In dcr
Au .ste!tun   \J1 Probestilcken nachgewiesen. Die fÜlllmgen

werden in deli fad!\\ ICrl :,hüll.erl1 mittels Drejk,l11fleisttll fcsl­
I;ehaitcn. wenn man nicht vOI'zieht, die Stiele iiber Eck Zll stellen.
\\ odurch 7.t:\.(!r:n;h die flllJmasse außen und innen eine zusammen­
hängende Masse endbt [jlld dlC: Berohrullg de  l1olzwerke  iibei-­
fhissig macht.

Das Vcrfahrcn h:H sielt in ucr Pl'3XjS gll\ bcwährt. nie Firnw
errichtete \ 01 drei JahJ ,,11 Inr die  lmerih::lI1ischen I\A::1I;1!c.siawcrkc
in einem AJpcntaJ 11! Karntheu ::\LIf 800 m Sechöhe vierzig
\Volmhällser AblJ.) [11 eincm Zeitraum \'011 drei \Vochen, die
sich selbst !1I lUiJser !111:;i,cwöhu!ich 1 ,iuIJ tl Gegend bestens be­
währten. ebcnso sind %ahlrciche Villen, fabrfl bautcn lind t1l1Ü:r
,mdereltl auch der p!J:nikalische Iidrsaal der Technischen lioch­
sdmlc in Graz in dicser Bauweise ersteHt \vordcll. Lurzeit
werden 72 Iiäuser eiucr östeJ reichischen Siedelungsgcnossetlscl1aft
in IierakJithersteI1t; ]n Rnmänilm ul1d Serbien (Staatsball11bciricb)
wird gleichfalls meJll:fach !lach dieseln System gebaut.

IU, Hoh!zle elbal!weI5e Rex Imd fortulla.Stampfmaschiue.**
Die VortciJe. die alls £ell1el1t lind Sand !Je1?;c tellte ,l'vbUCI­

zjegel übcraIJ dOll b sitze1J, wo S,H1d beilu EruatlslJtlb in gl'
niigellder ,\1en c .2;C\\'OIH1CI1 wird, bedÜricl1 ;-;:elucr nÜhcren
Wiirdiguuj?,. ßckanntiich gibt c<;. ei1le -srö!iere AluAJl uetarti \ r
patentawtJJc!1 '2;e chiitLtCr !ioJtbtcintYPcll, ;l!l denen ,wch der i:1
österreich Überu[!') vjel "vel \\"cudek .,Rcx"-Stein zu ::l!hlen 1st.
\Vie :I1IS den Abbildull!;cn ersic;htltc!J 1St, bcsitr,cl1 diese SleI'1e
.1 -1.'0)"111 1\11(1 \\-cnien obe)sClltj!;" \hl11lweisc  c<;chlos el1 oder offen
verwendet; im eIsten Fa He CJ'7fe!t man dadurch ebcne l.agcrrugel1
unO. I":rs!Jurllis<;c '111 Murtel. währcud die Iotn.:c!ltcn, ZIIr Isolienw'.!,

Eine Platte \'011 100>< 34 X 7 eH] cu':"au his 7.l!f BeJasilm....
VOl1 154 leg !,eiI1Cl1 Brtlclr. (Wicner technolo . Gewerbem ISeli)J1,
8. 7. 1921.)

Vcrtfl b: Wien J, RothentlJn1"ll1straR€ 16.
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lIot \\ endigen Iiohtruilil1e \'011 MÖI tel irei bleibel1. J'vlan benotigt
fÜr I/J. Steb] starkes Maucrwerk 100 lU1u fÜr Jl!  Stein starkes nlle
152 Steine, so d8fJ 1 Rex-Steiu -= 3,7 deutschen Normalstcincll
(:ll{spdcht. Ferner wird angcgebcl1, daß beiJH lv1ischungsverhältnfs
1 : 6 je Stein erforder1ich .,ind 0,975 kg- Zement und 4.5 dm 3 Sand.

Da!! llaturgel11 iß auch das Oewiclit der in Re'(-Iiohlsteil1 n cr­
;teJ1ten Wiindc gerin:.;er jst ab NOJ"illi1.1ziegel1nauerw.crk und die
stÜtzenden Triiger demelJtsprcchend geriu£{er bemesserl \,,"erden
können, ist einlcl!chtcnd. Ein \Vcite)cr Vorteil der R.ex-Form ist
daß sie <I/Ich iÜr Ecken amvendbar ist, dan sich also besonders zu
fOlmende Ecksteine erÜbrigen.

Die neue "forttl!Ja"-M.aschine, mit deren Erwerb zugleich die­
Uzcn1- ilir die Rex:-Bm1\veise v rbundcn ist. zeigt als bel11crkens­
v:erte NculicH tlcu F 0 rtf a I I je g! ich e r U!I te r lag s­
IJ rc t t e r. Die ',rI,r'laschlne. deren tlandhabtlJ1.Q; in gIeJchartigl:r
\Veisc edo!j).t \vic bei den sOllstigen bekalmteren Systemen, erZe!1g:t
luit Jedci1! Sch!ag-e drei {(,-Ulze Rex-Steine und einen kleineren TeH­
slein; sie kann abcr auch fiir andere Sy.<;tc)ue ausgebaut werd-en.
Neuartig und als PortschrHt 'in diesem MaschinCl)WeSen zu vcr­
"eichnC"11 ist die f öl 11 r b.\ r e Ein r ich t 11 11.>': , die (vgI. die Abb.)
bewirkt. da/J nach jedem Schlage die Maschine weitergeriickt
werden k,wl1, Die  estampften Steine bleiben ]i('gen und erhärten
an Ort und Stelle, so daß der SOllst unvermeidliche Bruch d.;}!"
friscllen Steine bcilll Transport vermicden wird. Als Untcflage
gcniigt jcder cill,\;ccbnete Boden; die Steine kÖlJJlen nach zwei
T'j-J.cl1 J.>:e<;Ü\pc'It werden. Die Ersparnis eines Arbeiters Zl!m
\'legtraken der Untcr1agsurctter, die ihrerseit  nun g!elchfalls er­
.,pa] t wct'I.h:11, erscheint n.'da beacbtJich. - fine sehr .e:roße Zah!:
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Siedelungsbauten in Rex-Bauweise. sind zurzeit in Ausffihrung. In
Wien die 5iedclungen ,.Eden", "Trautes Heim". "favoriten",
"Tiergarten" USW.; ferner solche in Aspern, Salzburg, Görz; in
Villach erstehen dic Bauten für Post- und TeIer.:raphenangestcJJte,
Die Rex-Bauweise ist auch in IioJIand, Italien, Schweden. Sefbien
(Bclgmd) und in dcr Tschecho-SJo'\\ akei eingeführt wo-."den.
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Die Haftung eines Betriebsunternehmers, der Arbeiten
in fremder Werkstatt unter Beteiligung seiner eigenen

Arbeiter herstellen läßt.
Der Baumeister W. hatte rur eine firma Arbe:ftstafcIil zn

H:Tern. Zu deren liersteJlung mußten Bretter gesäumt werden,
\ '. besaß hierzu kch)e Maschinen und ließ daher die Arbeiten in
der \Verkstätte des Tisch1cTlTieisters Er. ausführen. Zum Ab­
gäumen der Bretter stellte \V. seinen Maurerpolier S, zur Ver­
fi!g;tmg. der von iluü filr diese Arbeit clltJohnt wU1"d  Währel1d
Br. da.s Abhohchl seibst besorgte. S. geriet beim Säumen der
Bretter mit der Hand in die elektrisch betriebene Kreissäge und
-..'urde an sämtHcJJen Fingern verletzt.

Die zuständige Baugewcrks-Berufsgcnossenschaft hat den bei
ihr gegen Unfälle versicherten S. nach Maßgabe der Rekhs­
V(}rsicherungsordmmg zu entschädigen. Wegen der bereIt<; a.uf­
gc\vendeten lilld noch aufzuwendendcn Beträge hat sie von \V.
SOVitohl wie von Br. die Er:stattung ihrer Leistungen ver1ang{
I?as OberIandes\;ericht hat nur der Klagc gegen Er. statt eseben,
c.agegen dfe Klage [('gen W, ab ewicsel1, Das Reichsgericht bat
uch den \\'". im Sinne der Klage verurteilt, tJiJd zwar aus folgendenü1'tinden:

1. Die Ycrletzung des S. ist dadurch herbeigc,flihn. daß <l1l der
Krefss jRe die durch   57 Abs. 4 der Ullfa]Jverhiitlll1g vorschrifteJl
der Berufsgenossenschaft angeordnete SehuhlIanbe gefehlt haT.
Das iä]jt dem TischJerme!ster BI. als llrstfchhche fahrIiissigkeit im
Sinne des   R23 Abs. 1 3.GB, zur Last. Da S. zu ihm in' keinem
ArbcHs\"erha!tnisse stand, \nr Br. ihm gegenfiber nu, ein Dritter
Er hat daher der Klägerin, auf di  die Rechte Jes verletzten  .'
hn Umfange ihrer Versicherungs1eistullg-cn fibergegangen sind. nach
1542 R.V.O, die nach der ReichsversicherulIg-sordnnng gc­
'''iihrten Leistunben zu erslatten. Das 13erUltt!1 s,!rteH gegen Br.
ist bedenkenfrei.

2, Die K1£igerin macht aber auch den BeI...Jagi'..'-H \V. Ycra!l!­
\\ ortlich. w. war der Unternehmer, zu dem S. im versicherten
A rhcitsverhiiltnisse gcstaudclJ nnd in dessen Betrieb er den UnfalI
erlitten hat. Also haftet \V. nach S 903 der Reichsversicl,ernng.s­
ordnung, d. 11. "enl1 er den Unfall fahrliissig mit Außeracht!assul1g
der flint als gewerbllchen Unternehmer obHq1tende1l Aufmerksam­
keit herbeigeWhn hat. Das Oberbndesgcricht h:-:t hierÜber ktinc
FeststeJ1uJ1g getroffen; .sie konnte aber in (ler Revisionsh1stam:
nach.lwhoIt werdcn, was auch geschehen ist.

3. fn der Sache selbst hat dz:s Oberlandesp,cricht den W. yon
,ieder Verantwortnug Hir d-:'n Vurail freigesprochen lind ausgefÜhrt:
W'. hahe ohne weiteres annehmen können, daß in dei \Vcrksilitte
des Br. die betriebs erforderlichen Schufzmaßrege1n v0rhanden
seien; persönlich habe er sich davon nicht zu iiberzeugell branchen.
Er habe auch den S., einen älteren. zaverläss!gen l\laurerpolier,
auch wenn er noch niemals an Kleissägen gearbeitet hatte, bei
dem damaligen ArbeiternJang;el zn Jener Arbeit bestimmen dürfen;
S. .sei auch zu bt:sonderer Vorsicht ennahut worden, !j

Diese AusfÜhnmgcn \'crkel!nell die besonderen PfIfchten e-ines
Unernellluers. die er kraft seilles Gewerbes ge;;cnÜber seill:Cj] bei
ihm beschäftigten Arbeitern nach Maßgabe des   120 a der Ge­
werbeordnung lind des   618 Abs. 1 B.G.B. zu erfüllen hatte. Au
siCh ist die Arbeit an einer ungeschiitzten Kreissäge VO)! offen­
kuudiger Gefähtlichkeit. Ähniiche Verletz1Jngen, wie die des S,
hdben schon wiederholt Zil Ersatzklagen der Berufsgenossen­
schaften gegen die Unternehnler. gcfiihrt, und waren auch iiir den
Beklagten bei AlIwendllng der fhm als Untenlehn:er kraft seines
Gewerbes obliegCllden Sorgfalt vorallssehbar, Er durfte sich nicht
"ohne weiteres" darauf verlassen, daß d&e vorgeschriebene
Schutzhaube an der KreiSSage des Br. vorhanden sein werde.
Dafür fehlte ihm jede verläßliche Gewißheit. .Mit einer !luge'Nissen
Vermutung'  es werde aJles vorschriftsmäßf  in Ordnung: sein. durfte
er sich nicht beg-lliig-eJJ. Dazu konlmt, daß S, als bloßer Manrer­

r-oHer Hir die ihm 1ibertra,&ene Arbeit an der Säge nidn die er­
forderlichen "Fachkenntnisse besaß. Nach   19 Abs. 1 der .rH­
gemeinen UnfaJ]verhütuDzsvorschriften d!lrfte also cer Beklagte
deli S. nicht zu diesen .A.rbeiten bestimmen; eine bloße- Ein.
schärfur:g Zu> Vorsicht, v:ie sie an S, ergangeJ1 sein 50H, konnte
ihn von tier Befolgnng dieser Vorschrift nicht entbinden. Ebcll­
sO-vlcnig kann ihn der damaligec Arheih rmange! ent.sc!mldfgen;
stand ihm s jbst kein erjahrenc! Sägearbeiter zur Verfii'Zll'l<r "0
war ihm doc.h oie .MögJichkeit !licht \-(;rschlossen. d:s' "'s :  J1
der Bretter dem Br. zu Hbertr3gen lind von diesem oder Yon dessen
10 der Tischlerei beschäftigten Arbeitern ausführen zu !aSStlL In­
dem der Beklagte sich Über die Innehaltung der Unfa!l\"erhütul1g$­
vorschriften J}inwe setzte und den S. der erktnnbaren OdährHcn­

#keit ei!1er ungeschÜtzten Kreissfig.e anssetzte, hat er im strafr;;;cht­
lichen Sinne dicjenige Sorgfalt außer acht g:e12sSe;J, die ihm a!$
gewerblicbe!: Unternehmer scinen Arbeite!!1 gegenÜber o ­gelCffen "::H. Er!] s   G:":\:.: b  , 1:,
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Verschiedenes.
Neue Erhöhunl{en der Gebühren der Architekte!I und In­

genieure. Ab L Dezember d. J. treten foJgende weitere, durch vis
fortsch:eilende Verteuerung der Lel.Jcnsha]tU1 g ;;:::rechtferti t\:;n
Erhöhungen ein; I. SÜmdensatz für na:.:h der Zeit 211 berechnend.::­
Leistungen J}()O t\'lark; 2. Reisea!lhnmd fÜr Jen T<l  ohne ühcc­
1jac.iJten Z500 Jv!ark; 3, Refseaufwand f1lr den Ta.\': mir ebernachtc)j5000 Mark. AGO,

Vertragsa.b-scl1iufl des Verbandes sozialer Baubetriehe. D<o:r
Verband sozialer Baubetriebe hat "Gr i..::urz ra einen Uefer;.m;,;s­
vertrag mit der gemeinnÜtzigen .-\.h.tieri-GeseJJschaft .,Socii te du
Com1te d'.'\ctioi1 des Regions Dc\.anee.s'. ab esch!o'>$ rl. Die: \ er­hamlhmg-en fanden In Berlin statt. p.

Rechtswesen.
Unzuiässigkeit einseitiger ."\1aI:htahmen der Arbeiter zu.- Er­

ZWiIlgUi1g der Befolgung der VorschrIften des Betriebsrätegesetzes.
Die Arbeiterorgr:nisatloIi hatte Hn \'crhandsblatte die Sperre über
den Betrieb verhiÜ,gt. angebUch, um dCH LJ1Hernehmer LU zwint n,
seine .Arbeiter ,.angemcsseJ!'. zu behanddn lind das Betrlebsräte­
.g-esetJ zu beobachten. Besonders \ erJetzt fühlten sfch die ..\r­
bei!t:'r dadurch. daß der Unternehmer i1! dcm Oesch iitsbericht :111.
de-n Betriebsrat die ungenfigende Leistung gerÜgr und siel, ab­
lehneud ilber die Einrichtung des Oesct;;;es liberhaüpt ausgesproc.hen
hatte, Dazu Hißt siCJ1 das Urtcii (Obertandesgericht Kiel zu Akte:n­
7Cichen W. I1 ]22j20) folgendermaDen ans:

Daß nach der Revolution die- ArbeitsJeistllJl.z iJ!foigc VOll
A.rbeits!!nll!st erheblich p;esunken fst, kann als a!J.;;enH;'hl bezeichnet
werden. Die Besprechung der A d}citstcist1<!lg belrifit die nach
: 71 Betriebsr;Hegesetz im C1e.schilft.sbl;;"r!cht zu erörternden
.,Leistl1 H::ell des ßetneb s'., Mint also det Unternehmer seinen
Arbeitern in diesen oder in sokhen ..\I1ßeTlIi1;.';ell tin e g::rlngc
Arbeits!efstuTI;;- vor, so kawI ihm J.anuo. sc!bst WClIlI er mit krÜftigen
Ausdrücken nicht gespart hat. keitl \"orwurr  em:.I\:ht werden,
der auch um den Gedanken einer Spcrre rechtfertigen könme.
Dasselbe muß von seinen f:.bf:lUigen Bemerkungen nber das &_
triebsrätegesetz  esagt werden lind seinc J!lerdjn s nicht in de'l
Geschäftsbericht gehörcIlden aHgemeit1cli Beln::rkunl':en Über det!
Sozialismus gelten. Tempcrament'l..olle ÄI1Rert1n €[l- eines. üntc ­
neJmters Über die nene. ihm mannigf:h:he Schranken :l11f!c1£.t'nde
Gcset7-.;;cbnng dürfen nicht TJj[1 einer rcihn:.fScn Lahmlegung des
Betriebes beant\vortet werden. Ein so geftihrlich(s i\1ftte! der
SeJbsthi1ie, wie t"s die Spene ist, ers.cheint f.';ruadsätzlich zum
mindesten solange als unstatthaft und Slttenwldrig, ab tdcht die
von der Gesetzgebung gerade ZlI!l1 Schurze der .Arbeiter ge­
\välJrtcn Behelfe berJlIlzt \vorden sind :niu sich ,11::; , \Jssichts10S
erwiesen haben. überging lKW hierbei den Betr!el'sr.!t. so W:lr Jfr
r,;eseh:J!ch \'orgeschriebene Weg' einzuhalten, T- -I,

Bficherschau.
Die Statik der BauwerKe \'011 DrAng. Rudo]f Kir-:hhOIt. 2. B;:;:nJ.

Verlag WiIhelm :Ernst !1. $ohn, Berlin. Preis  eh. ;:\00 ;\l.1.1'k.
geb. 390 Mark.

Im vorliegenden zweiten Band0- der ::3tmih jer ß;'llwerk;: Ge­
JJandelt der "erfass er die Berechnung der formt'n ;!lderung'>eil



iatisch bestimmter ebellcr Fachwcrk- und vo!l\\Calldigcr Träger.
d:k al1O;clllelllC llleoJie de1 statisch l1!lbcstimnltCJl f3dl\\erk- und
Vol!\vand\rä. cr, die besondercn RcchnungsmethoJell st.llbc1l nt1­
btstfnnnkl Bdtl\\ crhc, dfc Oe\\ ö1betI1Corlc, dk Theorie des Erd­
dluckc ,

In dem J. Abschnitt fiudet man in der liauptsachc die Ver­
s...hicbungsplÜl1e \'('11 \Villiot lwd l\liil1er, BI esJau, behandelt. fernel
die ßerec111lll11g deI Winkelhndcl diJ:?cll von Stabzilg.en mit starren
lind gelenkigen Knotc1lpunkten. die BerechIlt1!1  der Biegun slillfe
\ Oll St<1bziigel) mit Hilfe der "w-Oc\Yichte". die ßerecilllllJlg der
Hicgungs!Ülie stetig gekrilmmter :::tahzia:.e l:l1d gerader  t ihe 11<\ch
dem \'cd,lluCl1 nHJ .\tto11r und MÜ!Jcr. Bres!au, .'>owie die lier­
Jc!tUt1i!: auS den BJegungsJinicl1 und schließ­lich die der von fach\\'crken nach deal
VerfafJrCIl mller I:3ctll'tzu 1 !.2. des Prfn:;o;ips
\'iJhtdler \ elsc1l1ebUi1:;;elL

Det" 2. Absc!1111lt br:faRt  icb ..;odiuiIJ IIdt der .aJJgcmcll1<;!! Unter.
:::,ndung der stdtisch tl!Jbe tJlJJmtell  rstcli1e, und zw-är behandelt
der 1. Teil die statisch unb stillunte11 Fachwerkssy!.{cmc, der
2. Teil die 11l1bcsti!!!mten \'0]1\, al1dig Jl bzY,. teil:::, \';JlJwat1di eu
te!Js 1:tchwcrk,u tigcn Sy:::,teme. Der Verrassel verm..:idet hierbei
eine älk I!1DittC nn.,orie aufzusteJlel1, sondern er fUhrt auf Grund
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seiner Erfahrull,6cll von -vornlteleill die Ent'\vick1ulJ& der El.IStizi­
tätsgieichtmgen an der Hand praktischer Beispiele vor. .0\ ur diese­
Weise wird ver:lindert, daß de! Lernende nicht nur nach fertigeli
rormeln arbeitet, sOQdern er \vird dazu angehalten, Iedesma[ v-m
f'all zu Fall dic in Frage kommendcn E!astizftätsgleichungen
selbständig abzuTeiten.

Der 3. Abschnitt behandelt Methodcn besonderer Art Zllf
Uuter-sudmng statisch unbestimmter Bauwerke. die ebenfalls durch
zahlreiche Übul1gsbcispfele eingehend erläutert werden,

Im 4. Abschliitt wird sodal1n die Ge\\,blbet!wori.e vorgetragen,
und zwar die auf deu Kern des Gev,ölbes Übcrtra!;!.enc StÜtZlllllCl1­
theorie und die Elastizitatstheorie der Gewö!be,

Der S. Abschnitt befaßt sielt endlich mit der Theorie des Erd­
druckes. Iiierbei ist Wert darauf gele&t \\'ordoll. dw in der Pta-,-is
gebräuchlichen Methoden vor7Jlführen und ihl-e Anwcndung auf
praktische Falle all der Iiand \'on BeIspielen 7l! crla1ltertl,

Der gesamte Band umfaRt 61R SeHen und entllält zahlreiche,teils farbi:<;e AbbildungeIl. Ku.
Zur- gefl. Beachtung!

Anfragen konnan nur noch erledigt werden, w!!'nn das Porto belgefOgt
ist. da wir infolga der immer größer werdenden U;1kosten die Portospcse;1
nicht mehr tragen können. Die Schrlfi:leltung.

H 11. n dei s t eil.
Blei.

Die Rhejlll b - \-\'estHl1ische Bleifabrikatehandlcr - Vereinigung
hat Ihre Lagerpreise Hir gepreßte und g-ewidztc B!eifabrJkate mit
<;ofortigcr Wirkl1ng UI1l 40 f100 Matk al1f 16ü 000 Mark ftlr 100 Kilocl"hÖht. p.

Dachpappe.
Neue R!chtpreise tiir Dachpappe. Der verband Dcntschcl- Dach­

p"ppenfabrikatlte!1 gjht die folgenden I1cueJl R:ichtpreiie fü'r Dachpappe
bekannt: a) fi\t Dachpappe mit 80er R:o!Jpappeneinlag-e 670 Mark.
J(}{1er ;;40 Mark, 150er 370 !I'\.ark. 200er 300 Mark für das Ouadrat­
meter; h) fiir Jsolierp,tPpe mit HOer Rohp<JppeneinlaRe 930 Mark,
100ft bIO 1\1.arl.. 125er 670 Mark iiir das Quadratmeter. Die Preise
v{'r tehell sicii fiir \vaggonv,reisen Bczug-. auf deI! Verladebahuhof
Ct'  \ erkällfers ;,;eJiefel t, ::;egen sofortige Barzahlung ohtte Ab-zuK.
f'Ür Dacharbeitel: sind die fOl.genden Richtpreise heratlSgegebea
worden: 1. fÜr dIe Iierste-lIuJ1  eines doppellaS>;:[.\1:en Klebepapp­
d8Chcs allS einCl Lage JOOer und einer Lage 150er Dachpappe
2070 Mad.;; 2. fiir die Her telllln  eines doppellagfgen Kicspapp­
tiad] <, aus eiller L  € 100er lind einer La.(";'e 150er Dachpappe
22()() .Mark; 3. Hir den Anstrich eincs allen Pappdaches 1.35 Mark.
Diese Preise verstehen sich tÜr 1 O!ladrat!J1ctcr Dachfläche beI
Arbeitel1 für v.:enir:stens 1000 Quadratmeter Gesal11tiliiche am Platze
des Au::;.hihrelldcll bei n0n11alen Verhältnissen uoter Zur;rlll1de1egung
{Jer 2:egcl1wÜrt[g-en Ric11tpr(Oi e des Verhal1des fÜr DacblJapPc.
AHCh {He Ausful1rl1Jindcstprei c fnr Dachpappe sind r;eandcl't
\vorden. Sie ]..;ÖIil1CIl bei uc-t" At1ß llham1eT%tetJc C\Jc-m1  oder bet
dem VCl h8nd Deutscher f);lchp;,pptnfabrikat'lten. I3er!in, itl f.r­bitrtll1l': r::brr-cht \VerdCll p.

Eisen.
Neue Elsellrichtpreise. Der Preis fiil f"-<'c.ttrordc:-koiJle 1st ab

I. [)cJ'i.:mher von ]4 011 ; tll 227fi,1 Mark (Er!Jöhtt!l1,; um 87,";2 Mark)
erhöh! würde1!. Tnfoigc diescr Prei<;erhöhung ergehen sich Imh.:r
ZtH;rundcJe ung deI' flir dre AnrecItllll11:>1; VOI11 Eisenwirtschllftsbumi
tC$t ".'setztelJ 6ätze folg-cnde Richtpreise (WeTkgrlll1dprei e) .mr
]000 Kilograll!1l1 mit don beka!mte\1 r'rachtgrundlagen, welche alJ1
1. Dezemher in Kraft tretcl1: a) Thomashandelsr:ütc Robblöck
1/7 Boo, VorblÖckc 196  OO. Kniippc! 20g 800, Platinen 214200,
formeisen 240800, Stabeiscl1 243300. {.;niversaleisen 263700, BaJ1d­
c!.se): 2 0 ,::;00. Wa1zdn:ht 260400, Orobbleche B 111m und darüber
274000. ,l\littet!1leche 3 bjs untcr 5 .111'.111 309 000, Feinbleche 1 his
1.1 11 ter 3 IIl1n 348700 lind feinblechc lltlter 1 mm 373600 l\hrk;
b) Siemcn:.-i\'1artiu-HandeJsgüte: Rohblöcke _198000, Vorblöcke
219600. KnÜppel 233 Joo, P1atinen 239200, formeisen 255300.
Staheisen 268 ,":jOD Url' ersalci5Cll 291 000, Bandeiscn :116600. \V,alz­
draht 287100. Grobhleche 5 mm und darÜber 303 400. Mittelbleche
;:; his unter ;:; mm 33f) 7{){J, feinbleche 1 bis lIuter .1 mm 378400
lIlHJ fejnb1ccl1c 1!1t1cr I 111m 400600 M,nk. d,

Holz.
Vom nord- und ostdeutschen tlotxm.arlit. Mit p:roßcr S\)a!1\t1lil).(

jeht I1IH!1 deHl Ergebnis der demnÜchst in OstJJreußell statt
findenden i;roßen VerbufstNm.inc entgege!1. Eine kl !nc Kost­
probe für die zu erwartcnde Bewcrtung dht eil! Tcrmh1. der in
diesen T;1 elJ in der Staats-Oberförsterc! PUP\Jen. I(egie)'unv.sbezirk
;-\l1enstein. siattial1d. E:'i kamen dort fichtcn. und Ki feru znHl
An cbot. KieferJ1e Lanr:hö1zer hrachtcn bei diesem vcrkaui rund
71 000 MarI, ie Festmeter ab Wale:. lind es wU\'de cine Groß­
lwnde!sfirma J:rsteherin. die zweifellos eine gute Übersicht iiber
die J\tarldvCI h;i1tnisse besitzt. Vieliach wird damit p."crcchl1et, daß
die n;ichsten Ver!ciillfc il! Ostprcußclj eine noch höhere Bewertung
brin en ,verdcl1, Die <l{lgenb1ickliche Pre[sbildl1n  am Schnittholz­
markt hÜI1 t, WLiS aus den täf/;1ichel1 Ste\gcn\1l ell hervor cht au­

scheinend nicht mehr V01l den Dev!stmkllrs-en, wie bisher, ab, sie
wird vielil1ehr atfsschJieBlich vort den hohen Rundholzpreisen
di'ldiert,die l!J1's-ere Sägewerksindustrie zahlt. Wenn ,yjr den
friedenspreis von etwa 70 Goldmark je Kubikn1eter 1I11sortiede
Stammware mit dem heutigen Preis von rUl1d 200 000 Papier mark
(bei einer etwa 1800 v. tf. betragenden Steigentng des Dollars)
... en Teichen. So ergibt sich eine KaHZ wesentliche übersc1lreitun;.:.
der ße\\.crtulIg des Schnittholzes in dcr Vorkriegszeit. \Vohin
soll das führc!l? Zweifellos nfcht zur Gesundung der Sage\v'erks­
industrie unci des Jio]ziJandels, Merkwurdk ist schließlich. ,,'etl!J
man die Ergebnisse der 1ctzten Rohholzverkäufe bctr:1chtet. dfc
Tatsache, daß fUr Grtlbellholz annähernd die gleichen Preise }y.:­
zahlt worden  it1d, \vie fÜr stärkeres Bau- l1i1a 'Schl!cideholz. Man
mllß damit rechnen, daß die außerordcntlich hohe Bewertung des,
Grubenholzes am letzten Ende dle Preisbi!dltnR :1IU Koh!cnmarktbeeinflussen \vird. p.

Kalk.
Die Katkvreise fÜr Weißstfickkalk aus j\'litteldeulschlal1d \\-art:li

zuletzt (21. tU 11.";OOD Mark; aus Hessen 118000 Mark; aus
ßrauuschweiR" 125000 Mark; aus liannover 130000 ;'vlark. Zement­
kalk aus Iiannover 95000 1\\ark: ßrandenburg 118000 j\Ilark; West­
falen !35000 Mark. Bausackka1k ans Br<l!lll<;ch"'ci",, 94 500 Mark.

p.

Zement.
Neue lIöchstprelse iür Z met1t. infolRc ell1.!,'.ctrettc.ner Kohlen­

preis  und frachtencr!lühung, sowie Matcrialverteuerul12:' wird der
Zententprcis ab L Dezember folp:endermaßcn erhoht: Im Gebiet des
norddeutschen Zemcntyerbandcs WI1 12000Ü auf 345724 Mark fÜr'
10000 Kilo. im rheinisch \vcstfälischc1l Gebiete t!lll 110 000 Mark
<.Iltf 328 724 lVlark, fiir 10000 Kilo im siiddeutschcn : eJl1ctlh. erh.ll1ds­
.Qcbiet lll11 130000 auf 359724 Mark fÜr 10000 Kilo. p.

Verschiedenes.
Der 1 Dezember hat auf

Preisc .!!"ebracht. die abu be i
hannt r:cworden sind.

Die Preise iiir einfaches Rohrgewebe in Ost-Deutschland sind
::ehr l1iedri5!:. Zu]etzt ist Schflfrohr ewche eh\"<" mit 1000 Mark die
Rolle gehandelt wordcn. Der Vorstand hat. da eiJle Einigung- nicht
erzielt wurde, die festsetzung- der Preise bis zur MlbJieder­
VerSa1l1mltH]5r eingestellt. D<li'.'e e1J ist d<:.:r 3üddcLltsche Verband
ietzt stark bei der Arbeit. feste Verkaufspreise einzuiühre11. Die
letzten Pr.:isc hetrugen 100 Mark pro Quadrat11leter für einfach
1\IJgescl1ftltes Rohr,lte\"ebe mit vel'zinkten Drähten ::Jb \Vürk. Die:
Ver1adelw:o;tcIl zltr Rahn "'crdcn heute mit 10 NIarJ.: pro Ro11e h.:­rechnet. p.

Parkett. Eichene Stabfl1ßbödcll, 24 111m. ct\va 8000 Mark Pl',1
Quadrntmetcr, i!1 Bliche, 24 111m, etwa 7500 Mark.

K.letnverkauispre1se iür Linoleum: 3,6 mm stark waren am
28. 11. et\v-a 5048 Mark; 3 111m stark 4630 Mark; fiir Triolil1 brauncj­Farbe zahlte man 4403 Mark pro Quadratmcter. deo

Einladung zur Mitarbeit.
Kurze Auls!Hze Ober baufachllche Annelegenheilen aller Art, insbesondere

Uber Ausführung und Durchbildung ein elner Bauteile mit erläuternden Zeiclmur;ge n6rnd uns stets erwünscht. Die Schriftleitung.
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